
Reflexion

(Schauplatz gestalten)
Ich sitze eng gedrängt auf dem warmen, staubigen Boden inmitten der Menge
auf einem Feld. Der Duft von trockenem Gras und ferner Ernte steigt mir in die
Nase. Ich spüre, wie ein leichter Luftzug meine Wangen streift. Meine Ohren sind
ausgerichtet auf jedes Wort, das aus Jesu Mund kommt. Seine Stimme ist klar
und vertraut, sie berührt mich im Innern: �Seid barmherzig, wie auch euer Vater
barmherzig ist!" Ringsum höre ich das Rascheln von Gewändern und leises
Murmeln der Zuhörer. Plötzlich erfasst mich ein Gefühl der Fülle und von Frieden,
das mich einhüllt � Gottes Barmherzigkeit wird spürbar, ruft mich auf, selbst zu
geben. Ich atme die klare Luft tief ein und weiß: So möchte ich leben, mit offenen
Händen und Herzen.

(Reflexionsfrage 1)
Wo trage ich Groll gegen andere Menschen in mir? Wer könnte auf meine
Vergebung warten? 

(Reflexionsfrage 2)
Wo könnten Mitmenschen heute meine Aufmerksamkeit und mein Mitgefühl
brauchen? 
Wo kann ich anderen Menschen etwas schenken?

(Vorbereitung zweites Hören)
Ich höre die Lesung ein zweites Mal und achte besonders auf die Güte Gottes, die
in Jesus greifbar ist. 

Meine Gedanken und Gefühle mache ich zu einem Gebet und vertraue Gott an,
was mich bewegt. 

So bitten wir Gott um seinen Segen für das Kommende.
Es segne und begleite uns Gott der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
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